
Muss ein Kindergarten-Zaun blickdicht sein?

Bauausschuss diskutiert über Zaun fürs neue Kinderhaus/Eltern wollten 180 Zentimeter hohen Bretterzaun//

Es ging um nichts weniger als um gesellschaftliches Verständnis, um Gefängnisoptik, um
Kinderschutz – und um 32 000 Euro Mehrkosten: Es ging um so dramatische Dinge wie einen
Zaun, der das neue Kinderhaus am Fendlbach gegen Eindringlinge, kindliche Ausbrecher und
neugierige Blicke schützen soll. Der Vorstand des Trägervereins Kindergarten Kunterbunt
beantragte statt eines Doppelstabmattenzauns einen 1,80 Zentimeter hohen, nahezu
blickdichten Holzzaun. Die Mehrheit des Bauausschusses konnte sich nicht für eine „Holzwand“
(Architekt) entscheiden und hat sich deutlich für den Doppelstabzaun entschieden.

Allerdings soll der Zaun auf 1,50 erhöht werden, damit kleine, unternehmungslustige Ausreißer nicht über
die Abgrenzung klettern können. Auch die Kosten spielten eine Rolle. Ein Holzzaun mit variabler Höhe hätte
32000 Euro mehr gekostet. Die Gemeinde muss in diesem Haushalt 3,4 Millionen an Krediten aufnehmen, da
schauen die Räte auch bei überschaubaren Beträgen mehr aufs Geld.

Das Anliegen eines höheren Zauns aus Holz haben die erste Vorständin des Trägervereins, Tina Drexler, und
Johannes Erhart im Bauausschuss vorgetragen. Sie berichteten, dass die Kinderschutzbeauftragte Petra
Buchinger dringend von einem Stabmattenzaun abgeraten habe. Ein solcher Zaun gestatte Einblick von
außen und mache auch ein Überklettern durch Kinder möglich. Ein nahezu blickdichter Holzzaun in 170 bis
180 Zentimeter hoher Ausführung biete den Kindern „eine geschützte Atmosphäre“, wie die ehemalige
Vorständin Sarah Ertl in einem Brief formulierte.

In der Diskussion meldete sich Christoph Welsch (von Beruf Architekt, Grünen-Fraktion) als erster und setzte
für die folgenden Wortmeldungen den Ton: „Ein 180 Zentimeter hoher Zaun wirkt wie ein Gefängniszaun.“
Auch Rainer Guggenberger (BGH) sah die Bretterwand kritisch, machte aber den Vorschlag, die
vorgeschlagene 120er-Höhe auf 150 Zentimeter anzuheben. Seine Fraktionskollegin Claudia von Hirschfeld
unterstützte Guggenberger mit dem Argument, dass es doch auch schön sei, wenn man in den Kindergarten
reinschauen könne. Gerd Mulert holte noch ein bisschen weiter aus und meinte: „Kinder gehören zum Leben.
Und wenn wir uns gegen alle Risiken schützen wollen, leben wir in einer anderen Gesellschaft.“ Wolfgang
Schneider plädierte dagegen für den gewünschten Holzzaun.
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Der Architekt des Kinderhauses, Achim Füllemann, hätte nichts gegen einen Holzzaun, gab aber zu
bedenken, dass eine solche Umfriedung ab einer gewissen Höhe zur Wand werde. Abgeschottete
Grundstücke seien von der Gesellschaft nicht gewünscht, weil „sie nicht dem gesellschaftlichen Verständnis
von einem toleranten, lebhaften Miteinander entsprechen“. Ein Kindergarten sei Bestandteil des
kommunalen Lebens. Deshalb solle man ihn nicht von seiner Umwelt abschotten.

Diese Argumente setzten sich im Bauausschuss durch – nur Schneider und Puntsch stimmten für einen
Holzzaun. Als Teilsieg dürfen die Eltern werten, dass der Zaun auf 150 Zentimeter anwächst und durch die
Hecken Sichtschutz bietet.
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